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Jo gwöß hemmer üsers Ländli gern
aber wemmer Arbet heüid, wärs üs no viel lieber!"

Komplizierte
Verwandtschaft
Neueste Fassung

Ich habe eine Witwe geheiratet, die
eine erwachsene Tochter hatte. Mein
Vater kam oft zu uns, er verliebte
sich in meine Stieftochter und
heiratete sie. So wurde mein Vater mein

In

Birkeribluï
schuf die Natur
die beste Haarerrettungskur

Es hilft, wo alles andere versagt. Tausende freiwillige
Anerkennungsschreiben. Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.90 u. 3.85.
In Apotheken, Drogerien, guten Coiffeurgeschäften.

Schwiegersohn, und meine Stieftochter

wurde meine Mutter. Nach einiger
Zeit wurde ich Vater eines Knaben;
selbstverständlich war er meines
Vaters Schwager und mein Onkel, denn

er war der Bruder meiner Stiefmutter.
Meines Vaters Gattin, das heißt meine
Stieftochter, hatte auch einen Sohn.

Natürlich war er mein Bruder, aber

zu gleicher Zeit war er auch mein
Enkel, denn er war der Sohn meiner
Tochter. Meine Frau war meine
Großmutter, denn sie war die Mutter meiner

Mutter. Ich war der Gatte meiner

Frau, aber zu gleicher Zeit auch
ihr Enkel, und da der Gatte meiner

Großmutter auch mein Großvater ist,
bin ich mein eigener Großvater.

Ich möchte den Mann sehen, der dies

alles ertragen kann.
Aus «Der kleine Toussaint-Langensch.»
Italienisch.

WANGEN DÜBENDORF

Restaurant Z ivi I f I u g pl atz
Der Besuch des Flugbahnhofs ist ein Erlebnis. Vom

Restaurant aus sehen Sie die Verkehrsflugzeuge
ankommen und abfliegen. Gepflegte

Küche. Selbstgekelterte Weine.
Hürlimann- und Haldengutbiere.

Inhaber K. Fürst
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